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n	 �Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Wir befinden uns mit­
ten im Herbst und der 
Winter steht vor der 

Haustüre. Dies veranlasst mich, 
wieder darauf hinzuweisen, 
rechtzeitig die Schneestangen 
an den Zufahrtswegen anzubrin­
gen und auch herunterhängende 
Äste zu entfernen, damit eine 
reibungslose Schneeräumung 
durchgeführt werden kann. Ich 
möchte auch darauf hinweisen, 
dass es im letzten Winter zu ei­
nigen unangenehmen Zwischen­

fällen gekommen ist, weil behauptet wurde, dass die Wege 
durch die Schneeräumung beschädigt wurden. Die Praxis 
zeigt einfach, dass der Schneepflug auf den Boden gelassen 
werden muss, damit der Schnee beseitigt werden kann. Ge­
zwungenermaßen werden unebene Stellen eingeebnet. Die Ge­
meinde kann für solche Beschädigungen keine Haftung über­
nehmen. Weiters darf ich bemerken, dass die Räumfahrzeuge 
eine gewisse Breite für die Durchfahrt benötigen. Wege, die 
durch verschiedenste Begrenzungen eingeengt werden oder 
die Schneeräumung durch parkende Autos nicht möglich ist, 
werden nicht geräumt. Bitte um Verständnis! Sollte jemand 
keine Schneeräumung wünschen, bitte ich um Mitteilung im 
Gemeindeamt. Ich darf auch nochmals darauf hinweisen, dass 
für eine eventuelle Streuung bzw. Salzung der Zufahrtswege 
jeder selbst verantwortlich ist.

Erwähnen möchte ich auch nochmals, dass Fördermaßnah-
men für das Jahr 2019 bis spätestens 07. November 2019 
beantragt werden müssen, andernfalls können sie nicht mehr 
berücksichtigt werden.

Die Straßenbeleuchtung in Fresach ist sehr mangelhaft. Wir 
arbeiten kontinuierlich an der Fehlerbehebung, jedoch konnte 
der Fehler noch nicht gefunden werden. Demnächst kommt der 
Messwagen der Kelag, der uns hoffentlich weiterhelfen wird. 
Bitte um Verständnis und Geduld.

Gesperrt ist auch der „Gaisrücken“, weil umgestürzte Bäume 
im Gemeindegebiet von Weißenstein den Weg versperren.
Die kaputten Sitzbänke am Schwarzsee sind im Besitz der 
Marktgemeinde Treffen. Bezüglich der Reparatur haben wir 
mit Treffen Kontakt aufgenommen und das Versprechen erhal­
ten, dass diese repariert werden.

Momentan lassen auch die neuen Busfahrpläne die Wogen 
hochgehen. Ich muss leider feststellen, dass der neue Fahrplan 
nicht praxistauglich ist. Das Gerücht, das herumkursiert, die 

Bürgermeister hätten Druck erzeugt, dass der neue Fahrplan 
rasch kommt, entspricht nicht der Wahrheit. Faktum ist, dass 
der neue Fahrplan eigentlich ein Probelauf für die Sperre im 
Zuge der Sanierung der Draubrücke ist. Betreffend der Prob­
lembehebung wurde vom zuständigen Referenten im Land LR 
Mag. Sebastian Schuschnig mitgeteilt, dass man sich um alle 
Probleme kümmern und diese auch lösen wird. Wir schreiben 
fast täglich E-Mails, wo wir auf die Probleme hinweisen. Von 
Vorteil wäre allerdings, wenn wir alles betreffend dieser The­
matik schriftlich bzw. per E-Mail genau geschildert erhalten 
würden. Umso mehr, dass wir dann gesammelt weiterleiten 
können, desto höher wird der Druck und umso höher damit 
auch die Wahrscheinlichkeit, dass sich etwas ändert. Ich habe 
in einer diesbezüglichen Besprechung unseren Unmut kundge­
tan und hoffe, dass sich nun endlich wirklich etwas zum Posi­
tiven ändern wird.

Es treten auch immer wieder Fragen auf, warum jetzt der 
„RUDi“ in unserer Gemeinde fährt, da wir das GO-Mobil  
haben. Ich darf Euch informieren, dass die Installierung des 
„RUDis“ eine Schnellschussaktion war, die mit der Gemeinde 
Fresach so nicht abgesprochen war. Grundsätzlich ist festzu­
halten, dass wir beim GO-Mobil schon sehr lange an Fahrer­
knappheit leiden, sodass ein lückenloser Betrieb nur mehr sehr 
schwer möglich ist. Wo die Zukunft des GO-Mobils hingehen 
wird, ist noch offen. Es hat jede Einrichtung Vor- und Nach­
teile und es wird notwendig sein, in aller Ruhe zu entscheiden, 
welche Einrichtung erstens am Leben erhalten bzw. installiert 
werden kann und auch für die Zukunft nachhaltig ist.

Alle Senioren darf ich herzlich zu unserem heurigen Senioren-
ehrentag am 19. Oktober 2019 um 11:00 Uhr in den GH „Zum 
Wirth“ in Fresach einladen. Gesanglich umrahmt wird dieser 
Ehrentag heuer durch die Kärntner Triologie und die Volks­
schule Fresach. Die Gemeindevertretung freut sich auf Euren 
Besuch.

Herzlich einladen möchte ich auch zur Vorstellung des 
Schutzwasserprojektes (siehe Blattinneres) am 16. Oktober 
2019 um 19:00 Uhr. Es hat für uns lange gedauert, jetzt ist es 
endlich soweit, dass wir hoffentlich rasch und schnell, diese 
Schutzmaßnahmen in die Realität umsetzen können.

Ich wünsche allen noch einen schönen Herbst und freue mich 
auf eine gute Zusammenarbeit.

Für Eure Anliegen bin ich unter der Handynummer 
0660/9712001 erreichbar.
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n	Schneeräumung

Liebe GemeindebürgerInnen!
Wie bereits in den Vorjahren, fordern wir sie auch heuer wieder 
auf, rechtzeitig vor dem Wintereinbruch, an Ihren Zufahrten 
die Schneestangen versetzt anzubringen und die Wege 
auszuschneiden. Denn nur so kann eine ordnungsgemäße 
Schneeräumung erfolgen. 
Sollte dies nicht durchgeführt worden sein, so wird der Win­
terdienst durch die Gemeinde in diesen Bereichen nicht mehr 
ausgeführt.
Weiters weisen wir darauf hin, dass der Schnee bei der 
Schneeräumung auch neben der Straße einen dementspre­
chenden Platz benötigt, daher ist eine angemessene Wegbreite 
für die Räumung notwendig. Probleme bereiten vorwiegend 

Zäune an zu engen Straßen, da diese durch den Schneedruck 
beschädigt werden. Auch Schotterstraßen sind, wenn sie nicht 
gefroren sind oft ein Problem für die Schneeräumung, weil es 
nicht verhindert werden kann, dass Schotter mit geräumt wird. 
Wir bitten Sie jetzt schon um Verständnis, dass es bei größe­
ren Schneemengen zu Wartezeiten bei der Räumung kommen 
kann. Unsere Schneepflugfahrer sind aber sehr bemüht die 
Räumung so rasch als möglich durchzuführen. Das gleiche gilt 
für die Salz- und Splittstreuung.
In diesem Zusammenhang müssen wir auch nochmals klarstel­
len, dass für die Streuung der Haus- und Hofzufahrten, sowie 
Weggemeinschaften die Betroffenen selbst zuständig sind. 
Weiters möchten wir uns bei jenen Landwirten und Privaten 
bedanken, die uns immer wieder erlauben, den Schnee auf Ih­
ren Grundstücken abzulagern und dadurch der Gemeinde Ko­
sten ersparen. 
Sollte jemand aus etwaigen Gründen keine Schneeräumung 
wünschen, bitten wir um Bekanntgabe im Gemeindeamt. 

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n	Heizkostenzuschuss 
Antragsfrist von 02.10.2019 bis 28.02.2020
Die Zuerkennung des Heizkostenzuschusses ist wieder vom 
jeweiligen Einkommen des Antragstellers/der Antragstellerin, 
sowie der haushaltszugehörigen Personen abhängig. Einkom­
men sind alle Einkünfte, die der Hilfe suchenden Person bzw. 
auch den haushaltszugehörigen Personen zufließen. Bei Ge­
währung wird ein Zuschuss von € 180,-- bzw. € 110,-- durch 
das Land Kärnten zur Auszahlung gebracht. 

Heizzuschuss in Höhe von € 180,00
Einkommens­

grenze (monatlich)
bei Alleinstehenden / Alleinerziehern  € 885,47
bei alleinstehenden PensionistInnen (gilt nicht 
für Witwen/Witwer) die mindestens 360 Bei­
tragsmonate der Pflichtversicherung aufgrund 
einer Erwerbstätigkeit erworben haben

€ 995,09

bei Haushaltsgemeinschaften von zwei Per­
sonen (z.B. Ehepaare, Lebensgemeinschaf­
ten, Elternteil mit volljährigem Kind)

€ 1.327,62

Zuschlag für jede weitere im gemeinsamen 
Haushalt lebende Person (auch Minderjährige) € 136,63

Heizzuschuss in Höhe von € 110,00 
Einkommens­

grenze (monatlich)
bei Alleinstehenden / Alleinerziehern € 1.099,24
bei Haushaltsgemeinschaften von zwei Per­
sonen (z.B. Ehepaare, Lebensgemeinschaf­
ten, Elternteil mit volljährigem Kinder)

€ 1.511,45

Zuschlag für jede weitere im gemeinsamen 
Haushalt lebende Person (auch Minderjährige) € 136,63

Die Einkommensgrenzen sind Nettobeträge. Sonderzahlungen 
sind bei der Ermittlung der Einkommensgrenzen nicht zu be­
rücksichtigen. Bei der Beantragung des Heizkostenzuschus­
ses sind jedenfalls entsprechende Belege zum Nachweis des 
Haushaltseinkommens vorzulegen. Innerhalb einer Haushalts­
gemeinschaft sind alle Einkünfte zusammenzurechnen. Bei 
Lehrlingen, die eine Lehrlingsentschädigung beziehen, und im 
gemeinsamen Haushalt mit einem Elternteil leben, ist von einer 
Haushaltsgemeinschaft von zwei Personen auszugehen. Nicht 
als Einkünfte gelten Familienbeihilfen (incl. Erhöhungsbe­
trag), Naturalbezüge, Kriegsopferentschädigung, Pflegegelder 
und die Wohnbeihilfe nach dem Wohnbauförderungsgesetz.

n	Projekt „Ausbau Bösenfeldbach“
Die Verhandlungen sind endlich abgeschlossen und findet im 
Zuge des Projektes die Vorstellung des Ausbauprogrammes 
am Mittwoch, dem 16.10.2019, um 19:00 Uhr beim GH 
„Zum Wirth“ statt. Hierzu möchten wir die gesamte Gemein­
debevölkerung einladen und begrüßen es, dass wir eine rege 
Teilnahme verzeichnen können!

n �Gästeehrungen 
Die Gemeindevertretung dankt folgenden Gästen für Ihre lang­
jährige Treue zu Fresach 

Bei Gerda Walder
20 Jahre Albert Kuhn und 20 Jahre Klaus Sonntag

Die Gemeindezeitung: Ihr zuverlässiger Werbepartner

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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   SKISERVICE-START AB 15. OKT.

Villacherstraße 250, Feistritz/Drau (hinter Post/Polizei), T: 0664/281 50 91

Großes Service Erwachsene € 28,–
Kleines Service Erwachsene € 20,–
Kinder Service ab € 12,–

• Tourenski-Ausrüstung zum Ausleihen!
• Bindungseinstellungen für Schul-Schikurse jederzeit möglich

   SKISERVICE-START AB 15. OKT.

• Ski & Snowboardservice
• Bespannservice • Eisschuh schleifen
• Fahrradservice • Abhol- & Zustellservice

Das Sport-
fachgeschäft

für Service

n Die Trachtengruppe berichtet
Kinderbibeltage

Auch heuer fanden in der Evang. Pfarrgemeinde Fres­
ach vom 5. bis 8. August die Kinderbibeltage statt. Es 
waren wieder sehr viele Kinder anwesend. Zum Ab­

schluss der Bibeltage gab es 100 Kärntner Nudel die von uns 
Trachtenfrauen  gespendet wurden. Die Nudel wurden von den 
Kindern und den Begleitpersonen mit großen Appetit verspeist. 

35 Jahre Trachtengruppe Radenthein

Die Trach­
t e n g r u p p e 
R a d e n t h e i n 

feierte am 14. Septem­
ber ihr 35-jähriges Ju­
biläum, wozu wir mit 
einigen Damen der 
Einladung gefolgt sind. 
Es gab eine tolle Hand­
arbeitsausstellung mit 
selbst gefertigten Stücken, welche die Trachtenfrauen selbst 

Museumsbesuch

Wie auch schon in den vergangenen Jahren besuchten 
wir auch heuer wieder die Sonderausstellung im 
Museum, welche unter dem Motto „ERSCHÖP­

FUNG...und siehe es war gut“ stand. Durch die Ausstellung 
führte uns Frau Christine Klammer, die uns sehr aufschluss­
reich die einzelnen Stationen erklärte. Anschließend ging es 
auf den Tennisplatz, wo wir bei Kaffee und Torte untereinan­
der noch ein paar Informationen ausgetauscht haben. Danke an 
Frau Moser Annemarie, die die Torte gespendet hat.

Trachtengruppe Fresach
Gerlinde Schützelhofer (Obfrau)

entworfen haben. Mit einer kleinen Feier und der Entstehungs­
geschichte gab die Obfrau Hanni Schretter einen Überblick 
über die Tätigkeiten in ihrem Verein. Das Programm wurde 
musikalisch mit dem „ZwaZwatett“ aufgelockert. Bei einer gu­
ten „Gelben Suppe“ und selbstgemachten Mehlspeisen hatten 
wir einen gemütlichen Tag in Radenthein.
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n �Pensionistenverband Ortsgruppe Fresach
Pensionistenausflug ins Riedingtal

Vor kurzem machten wir einen tollen Ausflug ins Rie­
dingtal nähe Zedernhaus im Salzburger Lungau. Ge­
meinsam fuhren wir von zu Hause über Zedernhaus 

ins Riedingtal, wo wir eine ausgiebige Wanderung unternom­
men haben, wobei die Möglichkeit bestand, zwischen den ein­
zelnen Hütten einen Shuttle-Bus zu benutzen. Die herrliche 
Bergwelt des Riedingtales bietet sich in Ihrer Beschaulichkeit 
zum Erholen und Kraft tanken an. Am Ende des wundervollen 
Tages haben wir bei einer der Hütten entlang des Weges eine 
ausgezeichnete Jause konsumiert. Danach fuhren wir wieder 
heim nach Fresach und es ging damit ein erlebnisreicher Aus­
flug zu Ende.

Runde Geburtstagfeiern

Ende August fand im Gasthaus „Zum Wirth“ die runde 
Geburtstagfeier für das 2. Quartal statt. Die Jubilare 
wurden aus diesem Grund zu einem gemeinsamen Mit­

tagessen mit deren Betreuern eingeladen.

Pensionistenverband Ortsgruppe Fresach
Gertrud Glanznig (Obfrau)

Herzliche Einladung 
zum Senioren-Ehrentag 

am Samstag, den 19. Oktober 2019 um 
11:00 Uhr im Gasthaus Zum Wirth

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Fresach lädt  alle 
GemeindebürgerInnen ab dem 65igsten Lebensjahr zum 
diesjährigen Senioren-Ehrentag ein.

Mitwirkende:
Kinder der Volksschule Fresach

Die Kärntner Triologie

Es würde uns freuen, Sie recht zahlreich bei dieser Feier 
begrüßen zu dürfen und wir hoffen, mit Ihnen ein paar net­
te Stunden verbringen zu können.

Um die Essensbestellung vornehmen zu können, ersuchen 
wir um Anmeldung bis Montag, den 14. Oktober 2019.
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Jährlich werden von Vertreter/innen der Landesstelle für die 
EU-Förderung LEADER abwechselnd in einer der insge­
samt sechs LEADER-Regionen Kärntens bereits umge­

setzte Projekte besichtigt. 
Heuer war unsere „LAG Region Villach-Umland“ an der Rei­
he, in welcher Fresach Mitglied ist. Am 17. September wur­
den 3 Beispiel-Projekte aus LEADER und deren Projektträger/
innen in der Region besucht. Als erstes stand der Dorfladen 
Fresach am Programmplan.
Das Team um UAbt.-Leiter Mag. Christian Kropfitsch und Dr. 
Kurt Rakobitsch zeigte sich begeistert (Abt.10 – UAbt. ORE / 
LEADER-Stelle) über das so gelungene Ergebnis.
Ebenfalls mit dabei waren Vertreter der „LAG Region Vil­

lach-Umland“ (15 Gemeinden), welche ja die Förderungen 
für die Regionsprojekte bewertet und beschließt: LAG-Obm. 
Bgm. Josef Haller (Ferndorf) und LAG-Assistenz Melanie Kö­
feler.
Die Gemeinde Fresach ist Projektträger und Bürgermeister Ing. 
Gerhard Altziebler begrüßte die Gäste, hielt eine Rückschau 
auf die Entstehungsgeschichte und bedankte sich nochmals bei 
allen Anwesenden für die Unterstützung und Ermöglichung 
des Dorfladens.
LEADER ist eine EU-Förderschiene zur Stärkung des länd­
lichen Raumes – und der Dorfladen entspricht sehr gut den 
vorgegebenen Kriterien. Die Erhöhung der Lebensqualität und 
die Regionalität stehen im Mittelpunkt.

n �DORFLADEN FRESACH wurde vom Team der Landesstelle für EU-Förderung LEADER und 
LAG-Vertretern besucht

n �Herzlicher Dank
Die Keglerrunde Fresach bedankt sich bei Hans und Jacki für die gesponserten T-Shirts.
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n Neues vom Museumsverein

Am 27. Juni 2019 gab es einen Vortrag zum Thema:
Altes Bewahren – der Bücherschatz des Museums 
„Vom Erhalt der alten Schriften und Bücher“ mit dem 

Ehepaar Sixl aus der Steiermark.
Der Vortrag war sehr kurzweilig und Interessierte konnten da­
nach für ihren kostbaren Bücherschatz bei den Vortragenden 
Rat für Restaurierungen einholen.

28.06.2019 Bücher gestalten mit allen Sinnen für die Volks­
schulkinder aus Fresach zum Thema Schöpfung – Schöpfungs­
geschichte erleben – ein Buch binden – Buchdruck – kreativ 
sein – Geschichte hören – Die Sonderausstellung besuchen. 
Alle Kinder waren mit großem Interesse und Freude dabei. 
Zum Abschluss wurde im großen Kreis noch ein Schöpfungs­
lied gesungen.

Bei den heurigen Toleranzgesprächen servierten der evange­
lische Frauenkreis gemeinsam mit dem Museumsverein Ku­
chen, Kaffee und verschiedenstes Bauernbrot mit Kräutersalz.
Sehr gerne wurden die Köstlichkeiten von den BesucherInnen 
angenommen.
Danke an alle fleißigen Helferinnen und Helfer.

13. September, 17:00 Uhr, 2. Informationstreffen und Aus­
tausch beim Gasthaus Bergfried. Bei wunderbarem Wetter und 
herrlicher Aussicht, haben wir die Aktivitäten des kommenden 
Jahres besprochen. Danke an alle, die dabei waren.

UNSERE TERMINE IM HERBST SIND:
17. OKTOBER
18:00 Uhr Sonderführung durch die Sonderausstellung mit 
Frau Dr. Anita Ernst – freiwillige Spende

19:00 Uhr Neues Museum Fresach
„Das Mystische wird bleiben“ zur Kulturgeschichte der 
Geburt in Kärnten. Der schöpferische Prozess der Geburt 
war und ist in fast allen Kulturen ein Zusammenwirken von 
Frauen - der Gebärenden und ihren Geburtshelferinnen. In 
unserem Kulturraum wurde dieser Prozess in den vergange­
nen Jahrhunderten sowohl durch die christlichen Religionen, 
als auch durch Mystik und Volksglauben begleitet. Magische 
und christliche Rituale prägten die Geschehnisse rund um die 
Schwangerschaft, die Geburt und das Wochenbett und wir­
ken zum Teil bis in die heutige Zeit nach. Der Vortrag begibt 
sich auf die Spuren von Ritualen, Bräuchen und volksmedizi­
nischen Rezepturen, beleuchtet die Rolle der Hebamme als Ze­
remonienmeisterin und die der Frauen als Mitschöpferinnen.
Mag.a Alexandra Schmidt
Für Museumsvereinsmitglieder ermäßigter Eintritt

24. OKTOBER
17:30 Uhr Sonderführung durch die Sonderausstellung mit 
Frau Dr. Anita Ernst – freiwillige Spende

19:00 Uhr Veranstaltungssaal Fresach 
„Die heilende Kraft der Pflanzen“ 
Die Heilpflanzen bringen Körper, Geist und Seele wieder ins 
Gleichgewicht. Sie wärmen oder kühlen, stärken oder beru­
higen, sie verbessern die Funktionen der Organe, sie reinigen 
und bringen wieder neuen Schwung in unser Denken. Die 
Heilpflanzen sind weit mehr als die Summe ihrer Inhaltsstoffe.
Vortrag von Dr. Anton Suntinger (St. Veit)
Für Museumsvereinsmitglieder ermäßigter Eintritt
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31. OKTOBER
15:00 Uhr Reformationsgottesdienst mit Mil. SupIntdt. i.R. 
Oskar Sakrausky
17:00 Uhr Jahreshauptversammlung des Museumsvereins

SOZIALES ENGAGEMENT DES MUSEUMSVEREINS

24. NOVEMBER
Sterneverkauf für einen sozialen Zweck beim Adventkranzver­
kauf der Trachtenfrauen im Museum

22. DEZEMBER
Sterneverkauf für einen sozialen Zweck beim Adventkonzert 
in der Kirche

Wir freuen uns auf viele TeilnehmerInnen bei unseren Veran­
staltungen
Oskar Sakrausky

n Evangelischer Frauenkreis Fresach
Jahresthema: Wenn die Wurzeln laufen lernen…

Gesegnet seid ihr, die ihr euch auf Gott verlasst
und eure Zuversicht auf Gott setzt.
Ihr seid wie ein Baum, am Wasser gepflanzt, 
der seine Wurzel zum Bach streckt. (aus Psalm 1)

Wann: �Jeden 3. Mittwoch im Monat im Gemeindesaal der  
evangelischen Pfarrgemeinde Fresach um 15:00 Uhr – 
Miteinander plaudern, nette und interessante Stunden 
unter Gottes Schutz und Segen

Unsere Termine und Themen werden sein: 
16.10.2019	� Wenn die Wurzeln laufen lernen –  

Teil 2 / Matth. 3, 10
20.11.2019	 Kreativ sein 
18.12.2019	 Weihnachtsfeier 
15.01.2020	� Wenn die Wurzeln laufen lernen –  

Teil 3 / Markus11, 20ff
19.02.2020	� Weltgebetstag der Frauen aus Simbabwe 

„Steh auf und geh!“ (Joh. 5,2-9a)
06.03.2020	� Weltgebetstag /Evangelische Kirche –  

Fresach – 15:00 Uhr
18.03.2020	� Vortrag: Martha Duschnig und Katharina 

Schwager – Knospen aller Art und ihre 
Wirkungen

15.04.2020	� Treffen mit Frauen aus den Frauenkreisen: 
Feffernitz, Ferndorf und Puch

20.05.2020	� Wenn die Wurzeln laufen lernen – Teil 4 / 
Dritter Schöpfungstag / Von Bäumen lernen

29./30. 05.2020	� Kaffee und Kuchen bei den  
Toleranzgesprächen

10.06.2020	� Alljährlicher ökumenischer Tagesausflug 

Änderungen und Verschiebungen sind nicht ausgeschlossen

n	Urlaub für pflegende Angehörige
Angebot:
•  �7 Übernachtungen im Einzelzimmer auf Vollpensionsbasis 

im Gesundheitshotel Bad Bleiberg
•  �Kurärztliche Untersuchungen
•  �Individuelle Therapieanwendungen
•  �Hallenbad, Freibad, Saunalandschaft, Dampfbad uvm.
•  �Vorträge zu pflegerelevanten Themen / Information / psycho­

logische Beratung
•  �Rahmenprogramm

Antragsvoraussetzungen:
•  �Pflege und Betreuung eines nahen Verwandten seit mind. 

zwei Jahren
•  �Mehr als die Hälfte des Betreuungsaufwandes muss von der/

dem Antragsteller/in erbracht werden
•  �Mindestens Einstufung in der Pflegestufe 3 bzw. 2 bei De­

menzdiagnose (Facharzt/Fachärztin)
•  �Hauptwohnsitz in Kärnten bzw. Aufenthaltsberechtigung 

länger als 4 Monate
•  �Entrichtung eines Selbstbehaltes in Höhe von € 50,--
•  �Entrichtung einer Kurtaxe € 2,00 pro Nacht und Person im 

Kurzentrum

Antragsunterlagen:
•  �Unterfertigter Antrag „Urlaub für pflegende Angehörige“
•  �Letztgültiger Pflegegeldbescheid in Kopie
•  �Meldezettel der/des Antragstellers/in und der/des Pflegebe­

dürftigen (nicht älter als 6 Monate)
•  �Kopie der letzten drei Monatsrechnungen allfällig in An­

spruch genommener mobiler sozialer Dienste

Sicherstellung der Ersatzpflege:
•  �Mobile soziale Dienste
•  �Förderungen (Kurzzeitpflege, finanzielle Ersatzpflegeförde­

rung Sozialministerium Service).

Durchführungszeitraum 
1. Turnus	 10. November bis 17. November 2019
2. Turnus	 24. November bis 01. Dezember 2019
3. Turnus	 08. Dezember bis 15. Dezember 2019

Einsendeschluss
• Freitag, 11. Oktober 2019

Anträge erhältlich ab Montag, 02. September 2019 bei Ge­
meindeämtern/Magistraten, Bezirkshauptmannschaften sowie 
bei der Landesregierung bzw. im Internet unter www.ktn.gv.at 
(Menüpunkt Themen: Pflege – Unterstützung für pflegende 
Angehörige)

Kontakt Dr.in Michaela Miklautz, 
UAL Dr.in  Andrea Neuschitzer-Meisslitzer
Abteilung 5 – Gesundheit und Pflege, Unterabteilung Pflegewesen
Tel.: 050 536 DW 15456, Fax: 050 536 DW 15490 
E-Mail: abt5.pflegeurlaub@ktn.gv.at
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n	„ZOMMGREIFEN LOS“

So hieß es auch heuer wieder im Sommer. Insgesamt wur­
den sieben Brauchtumsveranstaltungen organisiert. Auf­
grund des schlechten Wetters musste heuer leider unser 

Ringen am Amberg abgesagt werden. Viele neue, aber auch 
erfahrene Ringer haben sich dem Wettstreit gestellt. Unsere 
Burschen haben dabei tolle Platzierungen erreicht.

Bei den jüngsten war Lukas Walder sehr erfolgreich. Auf der 
Geigerhütte und am Wachsenberg konnte er den 1. Platz für 
sich entscheiden. Durch weitere gute Platzierungen gewann er 
sogar die Gesamtwertung bis JHG 2006 vor Christian Wi­
legger aus Deutsch-Griffen und Daniel Steiner aus Arriach. 
Außerdem erreichte er bereits hervorragende Ergebnisse in der 
nächsthöheren Klasse. Daniel Altersberger bekam viel Motiva­
tion bei seinem ersten Ringen am Wachsenberg und freut sich 
schon auf die nächste Saison. 

Auch die Jugendwertung bis JHG 2004 konnte sich sehen 
lassen. Rene Unterscheider war in dieser Saison gleich drei 
Mal siegreich, am Wachsenberg, beim Uscherwirt und am 
Wöllaner Nock. Dadurch gewann auch er die Gesamtwertung 
in seiner Klasse vor Nico Steiner aus Arriach und David Sal­
brecher aus Deutsch-Griffen. Den 5. Platz der Gesamtwertung 
erreichte hier auch Lukas Walder. 

Aufgrund seiner beeindruckenden Ergebnisse konnte Rene 
auch in der nächsthöheren Klasse JHG 2001 einige Wett­
kämpfe bestreiten. Die Gesamtwertung gewann hier Matthias 
Huber aus Deutsch-Griffen vor David Gaggl aus Himmelberg 
und Ingo Salbrechter aus Deutsch-Griffen.

In der Allgemeinen Klasse ging es heuer auf der „Ringer­
trottn“ wieder spannend zu. Hier war Silvio Walder immer in 
den vorderen Rängen mit dabei. Die Gesamtwertung entschied 
aber wieder Manuel Lassnig aus Arriach für sich, vor Jürgen 
Salbrechter und Andreas Michenthaler, beide aus Sirnitz. 

Den Landesmeistertitel beim Rafflwirt in Deutsch-Griffen 
konnte zum 11. Mal Manuel Lassnig aus Arriach für sich 
entscheiden. Jugendlandesmeister wurde Matthias Huber 
aus Deutsch-Griffen. 
Die Ringergruppe Fresach gratuliert allen Ringern zu den tol­
len Platzierungen. Wir würden uns in der nächsten Saison wie­
der sehr über neue Ringer freuen. 

n	Der SC Fresach berichtet:
Kindertraining für Mitglieder
vom 04. November bis 16. Dezember 2019 jeweils montags in 
der Volksschule Fresach 
• �Kindergartenkinder ab 4 Jahre (Jahrgang 2015 und 

älter) und Schüler der 1. – 3. Klasse Volksschule 
16.30 – 17.30 Uhr

• �Schüler 4. Klasse Volksschule 
Neue Mittelschule, Gymnasium 
17.30 – 18.30 Uhr 

ZUMBA 10 Einheiten
Ab 18. Oktober 2019 um 20:00 Uhr
jeweils freitags im Kulturhaus Fresach
Bitte um Anmeldung bei Natalie 0699/110 114 43
oder Melanie 0699/113 120 34!

SKIKURSE für Mitglieder
• �Anfängerskikurs 

auf der Gerlitzen, Talstation Klösterle 
vom 25.12. bis 27.12.2019 in der Zeit von 13.00 bis 15.00 Uhr

• �Fortgeschrittenenskikurs 
vom 02.01.2020 bis 05.01.2020 auf der Gerlitzen

Die heurige Jahreshauptversammlung findet
am Sonntag, den 15. Dezember 2019 um 16:00 Uhr

im Gasthaus Zum Wirth statt.

Wir wünschen Christian Walder bei seinen Weltcupeinsätzen, 
sowie den jüngeren Nachwuchsrennläufern bei den Kin-
der- und Schülercuprennen viel Erfolg und eine unfallfreie  
Saison 2019/2020.
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n	Sternwanderung 2019

Von allen Mirnockgemeinden aus wanderten zahlreiche 
Wanderer am Sonntag, dem 4. August 2019 zur Stern­
wanderung auf den Mirnock, welche von der Ge­

meinde Afritz am See organisiert wurde. Den ökumenischen 
Gottesdienst gestalteten Pfarrer Mag. Senior Michael Guttner 
und Diakon Theo Srienz. Für Speisen und Getränke sorgte die 
Almgemeinschaft Gingeralm.
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Hochzeiten im Berichtszeitraum
Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen den Jungvermähl­
ten viel Glück für ihren weiteren Lebensweg.

Stéphanie Ludewig und 
Torsten Alfred Bettinger, Perl/Deutschland

Gerarda Johanna Maria Egger und 
Hans Steiner, Fohnsdorf

n	Mirnock – Highlander NEWS
Hallo Fans, Freunde und Mitglieder der Mirnock-Highlander! 

Als Obfrau möchte ich mich recht herzlich für das rege 
Interesse und die Teilnahme an den ersten Nock­
park-Games bedanken. Beim ersten Anlauf gleich 11 

Mannschaften begrüßen zu dürfen, werten wir als vollen Er­
folg. Wir werden uns bemühen, auch nächstes Jahr wieder einen 
Wettkampf auf die Beine zu stellen. Ein besonderer Dank gilt 
auch der Firma SKODA Lindner, welche uns mit einem Team 
und einer großzügigen Spende unterstützte. Zu guter Letzt wür­
den wir uns freuen, euch auch heuer wieder am Adventmarkt in 
Fresach begrüßen zu dürfen, wo wir tolle Preise verlosen und 
selbst gebastelte Sachen zum Kauf anbieten werden. 
Liebe Grüße Obfrau Dagmar Hohenberger  
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Zum 75., 80. und 85. Geburtstag
konnten wir gratulieren.

Zeitraum: 25. Juli bis 30. September 2019 

Herzlichen Glückwunsch!
Herr Bürgermeister bzw. Vertreter des Gemeinderates über­
brachten den folgenden Jubilaren die herzlichsten Geburtstags­
wünsche der Gemeindevertretung und sprachen die Hoffnung
aus, dass ihnen noch recht viele Jahre in guter Gesundheit be­
schieden sein mögen.

Ohne Bild
Maria Golser (85)
Hilda Grießer (85)

Adolf Glanznig (80)

Gottfried Brückler (85)

Reinhold Schwager (75)

Ingeborg Eggarter (75)

Hans Schuhmacher (80)

Margarethe Winkler (85)

Gustav Fojan (85)
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